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ANOTACE (ROČNÍK)                       Tato forma práce s textem vede k aktivnímu osvojování slovní zásoby. Žáci doplńují  dosud neznámá  slova do textu, vnímají je jako součást větného celku. Další úkoly ověřují porozumění textu a upevńují novou slovní zásobu. 
Hotel  Mama
Bei Sascha steht nach der Schule das Mittgessen auf dem Tisch. Seine Mutter kocht setr gut. Der zwanzigjährige Fachhochschűler lebt noch zu Hause bei  seinen Eltern.

„Das ist doch heute normal“, meint er. „Ich kenne viele …………………….., die noch bei den Eltern wohnen.   …………………. können sich eigene Wohnung nicht ……………………..“ 

Saschas Zimmer ist unter dem ………………... .  Es ist groß und geműtlich. Er muss sein Zimmer ……………………... Mama hilft ihm. Sie ………………………. seine Wäsche. 

 Sascha ist Sportler, er macht Triathlon. Vormittags ist er in der Schule und nachmittags trainiert er vier bis fűnf Stunden täglich.  Am Wochenende ……………………… Wettkämpfe …………………… .  Sascha hat keinen ……………………… und zu den …………………………. fahren ihn seine Eltern. Als …………………………….. muss Sascha im Garten oder beim Renovieren helfen. 
Im Sommer gibt es keine Wettkämpfe. In dieser Zeit ..….………………… Sascha gerne und geht oft zu Partys. Manchmal kommt er in der Nacht oder frűhmorgens nach Hause. Dann ist seine Mutter ………………………….
Ansonsten versteht er sich gut mit seinen Eltern.  Fűr Sascha spielt das Familienleben eine große Rolle.  Er weiß:“Egal, was passiert, meine Eltern stehen immer hinter mir und geben mir die …………………………. , die ich brauche.“
Text upraven podle JUMA 3/97, str. 16
I. Ergänze diese Wörter in die Lűcken
Gegenleistung (e Gegenleistung) - protislužba                   
finden…statt (stattfinden) - konat se
Jugendliche  (r Jugendliche) - mladý člověk, mladistvý     die meisten  - většina                  
Wettkämpfen (r Wettkampf) - soutěž                                  
wäscht  (waschen) - prát           
Dach (s Dach) - střecha                                                            feiert  (feiern)  - slavit                                           
Sicherheit (e Sicherheit) jistota, bezpečí                              aufräumen - uklízet
Fűhrerschein (r Fűhrerschein) - řidičský průkaz                 
 leisten (sich leisten) - dovolit si
unzufrieden - nespokojený

II. Kontrolliere deine Lösung
Bei Sascha steht nach der Schule das Mittgessen auf dem Tisch. Seine Muter kocht. Der zwanzigjährige Fachhochschűler lebt noch zu Hause bei  seinen Eltern.

„Das ist doch heute normal“, meint er. „Ich kenne viele Jugendliche, die noch bei den Eltern wohnen. Die meisten können sich eigene Wohnung nicht leisten.“ 

Saschas Zimmer ist unter dem Dach.  Es ist groß und geműtlich. Er muss sein Zimmer aufräumen. Mama hilft ihm. Sie wäscht seine Wäsche. 

 Sascha ist Sportler, er macht Triathlon. Vormittags ist er in der Schule und nachmittags trainiert er vier bis fűnf Stunden täglich.  Am Wochenende finden Wettkämpfe statt. Sascha hat keinen Fűhrerschein und zu den Wettkämpfen fahren ihn seine Eltern. Als Gegenleistung muss Sascha im Garten oder beim Renovieren helfen. 

Im Sommer gibt es keine Wettkämpfe. In dieser Zeit feiert Sascha gerne und geht oft zu Partys. Manchmal kommt er in der Nacht oder frűhmorgens nach Hause. Dann ist seine Mutter unzufrieden.

Ansonsten versteht er sich gut mit seinen Eltern. Fűr Sascha spielt das Familienleben eine große Rolle. Er weiß: „Egal, was passiert, meine Eltern stehen immer hinter mir und geben mir die Sicherheit, die ich brauche.
III. Übersetze die Überschrift
IV.  richtig/falsch

1. Sascha besucht eine Fachhochschule.

2. Junge Leute können sich nicht die eigene Wohnung leisten..
3. Sascha muss zu Hause waschen und aufräumen. 
4. Er fährt zu den Wettkämpfen mit seinem Auto.

5. Nach dem Wettkampf kommt er spät  in der Nacht nach Hause.

6. Im Sommer trifft er seine Freunde.

7. Er ist bei den Eltern zufrieden. 
Lösung:

1.R   2.R   3.F  4.F   5.F   6.R   7.R
ARBEITSBLATT

Hotel  Mama
Bei Sascha steht nach der Schule das Mittgessen auf dem Tisch. Seine Mutter kocht setr gut. Der zwanzigjährige Fachhochschűler lebt noch zu Hause bei  seinen Eltern.

„Das ist doch heute normal“, meint er. „Ich kenne viele …………………….., die noch bei den Eltern wohnen.   …………………. können sich eigene Wohnung nicht ……………………..“ 

Saschas Zimmer ist unter dem ………………... .  Es ist groß und geműtlich. Er muss sein Zimmer ……………………... Mama hilft ihm. Sie ………………………. seine Wäsche. 

 Sascha ist Sportler, er macht Triathlon. Vormittags ist er in der Schule und nachmittags trainiert er vier bis fűnf Stunden täglich.  Am Wochenende ……………………… Wettkämpfe …………………… .  Sascha hat keinen ……………………… und zu den …………………………. fahren ihn seine Eltern. Als …………………………….. muss Sascha im Garten oder beim Renovieren helfen. 

Im Sommer gibt es keine Wettkämpfe. In dieser Zeit ..….………………… Sascha gerne und geht oft zu Partys. Manchmal kommt er in der Nacht oder frűhmorgens nach Hause. Dann ist seine Mutter ………………………….

Ansonsten versteht er sich gut mit seinen Eltern.  Fűr Sascha spielt das Familienleben eine große Rolle.  Er weiß:“Egal, was passiert, meine Eltern stehen immer hinter mir und geben mir die …………………………. , die ich brauche.“
I. Ergänze diese Wörter in die Lűcken

Gegenleistung (e Gegenleistung) - protislužba                   finden…statt (stattfinden) - konat se
Jugendliche  (r Jugendliche) - mladý člověk, mladistvý     die meisten  - většina                  

Wettkämpfen (r Wettkampf) - soutěž                                  wäscht  (waschen) - prát           

Dach (s Dach) - střecha                                                            feiert  (feiern)  - slavit                                           

Sicherheit (e Sicherheit) jistota, bezpečí                              aufräumen - uklízet

Fűhrerschein (r Fűhrerschein) - řidičský průkaz                  leisten (sich leisten) - dovolit si

unzufrieden - nespokojený

V. Übersetze die Überschrift
VI.  richtig/falsch
1. Sascha besucht eine Fachhochschule.

2. Junge Leute können sich nicht die eigene Wohnung leisten..

3. Sascha muss zu Hause waschen und aufräumen. 

4. Er fährt zu den Wettkämpfen mit seinem Auto.

5. Nach dem Wettkampf kommt er spät  in der Nacht nach Hause.

6. Im Sommer trifft er seine Freunde.

7. Er ist bei den Eltern zufrieden. 
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